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ie Region Ostwestfalen/

Münsterland ist mit ihren in-

novativen Mittelstandsunternehmen und 

gut ausgebildeten Fachkräften ein starker 

Wirtschaftsmotor in Nordrhein Westfalen. 

Insbesondere der heimische Maschinen-

bau und auch andere prosperierende 

Branchen sorgen mit einem hohen Ex-

portanteil und weltmarktfähigen Innova-

tionen für eine gute Beschäftigungslage 

und Wohlstand in der Region. Damit der 

so wichtige Export der Erfolgsproduk-

te reibungslos funktioniert, sind von den 

heimischen Unternehmen insbesondere 

auch umsatzsteuerliche, zollrechtliche 

und ertragsteuerliche Hürden zu nehmen.

An den Standorten in Oelde, Bielefeld 

und Münster haben sich die Wirtschafts-

prüfer und Steuerbeater der WPW GmbH 

auf die besonderen steuerrechtlichen 

Fragestellungen im Zusammenhang mit 

der internationalen Ausrichtung der Ge-

schäftstätigkeit der heimischen Export-

unternehmen spezialisiert. 

Die oftmals familiengeführten Mittel-

standsunternehmen in der Region sind 

in der Regel darauf bedacht, die erzielten 

Gewinne für die weitere Entwicklung im 

Unternehmen zu belassen. Diese lang-

fristige Strategie hat WPW als Beratungs-

grundsatz auf die Steueroptimierung 

übertragen, indem der Erhaltung lang-

fristiger Gestaltungsspielräume grund-

sätzlich der Vorzug vor der Mitnahme 

kurzsichtiger Steuervorteile gegeben 

wird. Gerade für die langfristige Ausrich-

tung der Exportstrategie taugt die teilwei-

se kurzlebige Steuergesetzgebung nur 

bedingt als Maßstab, wenngleich deren 

Chancen und Risiken Eingang in die Stra-

tegieausrichtung fi nden müssen.

Damit die vor Ort erzielte Wirtschafts-

kraft in der Region verbleibt und keine 

unbotmäßige Doppelbesteuerung in 

dem Exportland eintritt, sind umfangrei-

che Regelungen zu beachten und auch 

vorbeugende Maßnahmen zu treffen. 

Insbesondere im Zusammenhang mit 

Mittelstand und Export

D
STEUERKONZEPTE BEI AUSLANDSGESCHÄFTEN

DIPL.-KFM. WP/STB RAINER WITTE
FACHBERATER FÜR INTERNATIONALES 

STEUERRECHT
WPW GMBH 

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGS- UND 
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

OELDE – BIELEFELD – MÜNSTER



WIR 07 | 2013  55

 RECHT & FINANZEN

der Gründung von ausländischen Be-

triebsstätten und Vertriebs- oder Pro-

duktionsgesellschaften sind gründlichen 

Planungsüberlegungen mit dem Ziel ei-

ner geringen Steuerquote erforderlich. 

Die Steuerquote wird auch durch die 

rechtliche Gestaltung der Exporttätigkeit 

bestimmt. Unterschiede ergeben sich da-

nach, ob der Weg des Direktgeschäftes 

oder die Gründung einer ausländischen 

Betriebsstätte oder aber einer Kapitalge-

sellschaft im Exportland gewählt wird.

Zur Erreichung einer angemessenen Ge-

samtsteuerquote sind häufi g auch Fragen 

der von der Finanzverwaltung geforderten 

Dokumentation von Verrechnungspreisen 

zu lösen. Die seit dem Jahr 2003 gelten-

den erhöhten Dokumentationspfl ichten 

im Liefer- und Leistungsverkehr mit aus-

ländischen Betriebsstätten und verbun-

denen Unternehmen werden regelmäßig 

von der steuerlichen Betriebsprüfung auf-

gegriffen. Exportunternehmen, die dies-

bezüglich nicht ausreichend gewappnet 

sind, riskieren erhebliche Nachteile in 

Form von Doppelbesteuerung, Steuer-

zuschätzungen und Strafzahlungen. An-

dererseits bieten nach Auffassung von 

WPW eine an die Gesamtsteuerplanung 

der heimischen Unternehmen ausgerich-

tete Strategie und eine sorgfältige Doku-

mentation die Möglichkeit zur nachhalti-

gen Senkung der Gesamtsteuerquote.
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